
ere GandersheimerStreite, der wegen seiner langen Dauer
uduHeftigkeit der Geschichte bekannt > ist.

und da verliessen mit ihrem Gefolge CuUum non modic
omitatu bemerkt die Verfasserin der Primordien \ E

aber SEWISS nicht, ohne, abgesehen VO dem kostbar
Schatze der Reliquien heiligen Martyrer, auch och
Schätze wissenschaft cher ur ihre lernbegierige Hathu
und dıie übrigen 5 Bewohnerinnen des Zu un

Klosters aus dem Mittel-un npunkte der gesammten
welmıi1t he Zu ehmen. Di erarische StröMUNS,

derzeit durchdAn els hse un

UutsSC Sach C111 ZUu ersteunen. S bwo
Romfa ET ohne die vo derselben mitgebrachten

und Schule andersheim chnell aufgeblüht,
e6sScs5 Stift wohl bald, wIieE 6S gyeschehen, CIHO Hrotsuitha

und hr EINe <«zehnte Muse, » <«christliche Sapho den
«clamor valıdus GandeshemensiIs, hervorgebracht haben würde?

nächsten Hefite(Fortsetzung folgt 1111

AÄAus dem Sonettenkranze: 95 Benedict und se1
rden‘‘

VO: Franz Sales Tomanık, ‚U Stift Martinsberg 1 Ungarn.
(Fortsetzung verg]l. Heft d 354 3067

(20.) Die Erzieher und Erzieherinnen deutscher Natıon
In W ynfrid’s Geiste wirken SC1INE DBrüder fort,
Die Zzu fernerem Bekehrungswerk SEWONNCH,
Auch heil’ge ÖOrdensschwestern, Chor VO nnen,
Die England ihre Heimat liessen uf SC11 Wort.

Liobas und Walburgas K loster ward der Ort,
Wo Deutschlands Töchter sıch Al iıhrem Vorbhild sonne

Der GJlutherd heil’ger Liebe und des Glaubens B ONnen,
Der Zucht un!: Sittsamkeit, des Friedens tıiller

Wiıe sprossten da dıe Diüthen INNISECT Bekehrung
Wie flossen überallhin Hilfe, Trost, Belehrung ;
Wie. ehrten Freucdl’ und Friede } die Hütten el

hriA35 ıta Hathum. Cap. wendet ihr Biograph die Worte de
OomınesCum getatıs Processu saplentıa et gratia apud TDDeum et apu
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ahr ınSegensquell musst' solch en Kiıoster seın /
Walburg, Lioba, fleht, dass ın dem Heimer Nonnen

d' wieder rauschen mög des ew’gen Lobes Bronnen!

(21.) Reichenau. anc Gallen

Edelstein See, des Inseigartens Blume,
Stift Reichenau hıer weilten Strabo Walafrıd
Und Hermann hochberühmt durch Chronıikon und Lied
Und Meister T’heologie und Alterthume.

e  B
“

Eın Kranz, cder NIie verweikt, 08! Kranz VOoO CWgem Ruhme
Schmückt Gallen dıch, eın ichtstrahl, welcher DL entflieht;
Hier tont zuerst Notkers Lippen Lied
Das dıe Welt hinausklang us dem Heilıgthume,

Hıer W.ar des Volkslieds Wıege, die der Melodieen
Des Hymnus, des habensten Chorals Capelle

7a Hier lüht’ die Schreibekunst Farben liıcht und helle.

Als würde —] di Hand die Arabesken _ zıehen.
Y  0 Die hro: und das örterbuch schrieb diese Zeile Ü

Das Heim der Notker-Ekke Dynastieen,
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ntractus.
dia vyıta morte «Mitten 1m Leben sind WITL

Dieses Lied nachmals ı ganz Europa verbreitet, ward
IA -

den christlichen Heeren VOor den Schlachten gesungen,
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